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Dr. Georg Rupp: „Alles ist gut, was den Menschen Freude macht.“
DJK-Adler-Ehrenpreis für einen umtriebigen Narren

Kann man als Psychotherapeut, 
Philosoph, Ideengeber, Dozent und 
Autor auch ein Narr sein? Die Frage 
steht im Mittelpunkt, wenn am 13. 
November der Förderverein vom 
DJK Adler Königshof seinen Ehren-
preis an Dr. Georg Rupp verleiht. 
Für die Meisten ist er einfach ‚Dä 
Schorsch‘ und somit ist der Wis-
senschaftler schlichtweg ein ‚Bunter 

Hund‘ in der Krefelder Kulturszene. 
Die Auszeichnung erhält der Ur-Kre-
felder für sein kulturelles und sozi-
ales Engagement in seiner Heimat-
stadt. Begonnen hat alles mit dem 
Pfarrkarneval in der Liebfrauenkirche 
und dem großen Wunsch, einmal 
Prinz zu sein. Schon da zeigte sich 
bei Georg Rupp eine starke Affinität 
zu Menschen und deren Verhalten.

Rupp’s Vita zeigt schon im Kurz-
durchlauf eine breite Palette an In-
teresse, Idealismus und gleichzeiti-
gem Enthusiasmus für Menschen: 
Studium mit Diplomabschluss, 
Promotion Dr. phil. (magna cum 
laude), eigene Psychologie-Praxis, 
Seminar-Trainer, Mitglied in zahl-
reichen Psychologen- und Psy-
chotherapeuten-Gremien und geht 
dann über in den Kultur- und Kar-
nevalsbereich als Prinz Schorsch I 
mit seiner Frau Prinzessin Claudia 
I, Büttredner mit zotenfreiem Stil, 
Präsident der Krefelder Brauch-
tumsgesellschaft Creinvelt 1927 
e. V., Närrischer Ehrenbürger der 
Stadt Krefeld, Dr. humoris causa 
der GKG Uzvögel etc. All diese Po-
sitionen verschafften Georg Rupp 
Zugang zu vielen Möglichkeiten, 
Dinge und Angelegenheiten auch 
kulturell in ‚Bewegung‘ zu bringen. 
Bestes Beispiel ist die ‚Aktion Kunst 
und Kultur im Unterricht‘ (AKKU) 
oder die Aktion ‚Clowns im Kran-
kenhaus‘ Rote Nasen e. V.. Kurz-
um Dr. Georg Rupp ist ein kreativer 
Ideengeber und Motivator im E- 
(ernsten) und U- (unterhaltsamen) 
Bereich. „Alles ist gut, was den 
Menschen Freude macht“ lautet 
sein Motto. Die Geldspenden, die 

von ihm für soziale Projekte ‚einge-
sammelt‘ wurden, belaufen sich auf 
mehrere tausend Euros.
Nicht zuletzt für seinen beispielhaf-
ten Einsatz um und mit Menschen 
wurde er mit dem Krefelder Stadt-
siegel ausgezeichnet. Sportlich ist 
Dr. Georg Rupp auch unterwegs. 
Tischtennis spielt er aktiv und für 
fast alle anderen Sportarten inte-
ressiert er sich passiv. Absoluter 
Fan ist er vom KEV. Seine Jugend 
beschreibt er selber so: „Das war 
schon eine bewegte Zeit und ein 

Der neue Preisträger des DJK Adler Förderverein Ehrenpreises Dr. Georg 
Rupp (m.), Vorjahres-Preisträger Horst Giesen (l.) hält die Laudatio,  
DJK Adler Ehrenpräsident Hans Krüppel (r.)� Fotos: HEH

Der DJK-Adler-Ehrenpreis für heraus
ragendes Engagement in sozialen 
und kulturellen Bereichen.

weiter auf S. 2  
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Mitten im schönen Fischeln: Hübsches Eckhaus für die große Familie

schlechter Schüler war ich ohnehin. 
Außerdem war ich schon immer ein 
Feierbiest.“ Dass der DJK Adler-Eh-
renpreis im Rahmen der Kabarett-
Veranstaltung mit Matthias Tretter 
stattfindet, wird Narren Schorsch 
besonders freuen. Nuancierte Bei-
träge, kabarettistische Seitenhiebe 
und Lust am niveauvollen Wortspiel 
bedeuten ihm viel. Ebenso viel wie 
der Adler-Ehrenpreis, wie wir aus 
Vorgesprächen wissen. DJK Adler-
Ehrenpräsident Hans Krüppel be-
stätigt: „Dr. Georg Rupp ist eine 
engagierte Persönlichkeit mit gro-
ßem Herzen, die sich im überge-
ordneten Sinn für die Allgemeinheit 
einsetzt und deswegen geht unse-
re Auszeichnung zu Recht an ‚Dä 
Schorsch‘ Rupp.

Hinweis: Rahmenveranstaltung zur 
Verleihung des DJK-Ehrenpreises 
an Dr. Georg Rupp mit dem Kabaret-
tisten Mathias Tretter, 13. 11. 2025, 
ab 19 Uhr, MSM-Gymnasium. 
Spendenaufruf: Im Verlauf der Ver-

anstaltung werden Gisela Franken-
Pott und Jan Helbach eine Spen-
densammlung vornehmen für Linus 
und Zwillingsbruder Henri Leigraf. 
Beide Kinder sind schwerstbehin-
dert. Für einen notwendigen Haus-
umbau werden ca. 70.000 Euro be-
nötigt. Der Vater ist aktiver Spieler 
bei DJK Adler Königshof. � HEH

Dr. Schorsch Rupp. Eins seiner Out-
fits, wenn er als Rapper auftritt.

St. Martin in Königshof
Start – Zugwege – Tütenausgabe
Die Organisatoren vom St. Mar-
tinskomitee haben auch im Jubilä-
umsjahr alles wieder gut vorbereitet 
und so kann am Samstag, den 8. 
November der beliebte und tradi-
tionsreiche St. Martinszug um ca. 
17.15 Uhr auf dem Schulhof der Ka-
tholischen Grundschule Königshof 
an der Oberbruchstraße 87 starten.
Die Kindergärten stellen sich auf 
der Anton-Heinen-Straße / Ecke 
Von-Ketteler-Str. auf. Sobald der 
Hauptzug ankommt, ordnet sich 
der Kindergartenzug vor dem 
Hauptzug ein.
In diesem Jahr nehmen die Kinder-
tagesstätte Niederbruchstraße, das 
stups Kinderzentrum, die Grund-
schule Königshof sowie die Fünft-
klässler der Freiherr-vom-Stein Re-
alschule teil. Begleitet wird der Zug 
von fünf Musikkapellen.
Der Zugweg:
Von der Grundschule Königshof 
– Oberbruchstr. – Stichweg zur 

Niederbruchstr. – Niederbruchstr. – 
rechts in die Hafelsstr. – Oberbruch-
str. – Von-Ketteler-Str. – Hammer-
steinstr., Am Königshof – Kneinstr. 
– links auf die Von-Ketteler-Str. bis 
zur Gärtnerei Neukirchen – rechts in 
das Schulgelände des MSM-Gym-
nasiums bis zum Schulhof mit den 
Basketballkörben. 
Dort wird das große Martinsfeuer 
entzündet, an welchem die Martins-
szene gespielt und die Geschichte 
vorgelesen wird. Sankt Martins-
darsteller ist wieder Georg Eiker, 
der arme Mann in der Bettlerszene 
übernimmt Bernd Frieß.
In der Aula der Freiherr-vom-Stein 
Realschule werden die Tüten gegen 
Abgabe der Gutscheine in der Zeit 
von 15 bis 19.30 Uhr ausgegeben. 
Der Zugang befindet sich durch den 
Hintereingang der Schule. 
Das St. Martinskomitee würde sich 
auch in diesem Jahr freuen, wenn 
die Anwohner entlang der Zugwe-

St. Martin in Fischeln
Sammler ein letztes Mal unterwegs
An diesem Wochenende sind die 
Sammlerinnen und Sammler zum 
letzten Mal im „Dorf“ unterwegs, 
um Tütengutscheine abzugeben 
und/oder Spenden für den Mar-
tinszug am 10. November zu sam-
meln.
Wer bis jetzt noch nicht angetrof-
fen wurde, kann am Dienstag, den 
4. 11. im Fischelner Burghof, Mari-
enstr. 108, noch Karten bekommen 
und spenden. In der Zeit von 18 bis 
19 Uhr wird diese Möglichkeit dort 

angeboten – auch für Interessierte 
am Martins-Brauchtum, die nicht 
im Sammelgebiet wohnen.
„Es werden zwar immer nur so vie-
le Martinstüten gepackt, wie Gut-
scheine ausgegeben wurden, den-
noch kommt es vor, dass nach Ende 
der Tütenausgabe im Clemenssaal 
(16 bis 20 Uhr) noch welche übrig 
bleiben. Diese können nach 20 Uhr 
gegen eine entsprechende Spende 
dort abgeholt werden“, erklärt der 
Martinsausschuss. � Red.

Krefelder Mundartliteratur in der Bibliothek der 
Ludwig-Maximilians-Universität München
Heinz Webers, der im Frühjahr 2025 
sein 90. Lebensjahr vollendete und 
seit einem Jahr mit seiner Frau in 
der Stiftung Sankt Laurentius in 
Niederkrüchten Elmpt lebt, hat An-
fang Oktober seine umfassende 
Mundartsammlung an die Ludwig-
Maximilians-Universität München 
abgegeben. Der Mundartler hat 
sich seit seiner Jugend für die 
Mundartliteratur interessiert und 
Belege aus Krefeld gesammelt. Das 
älteste Werk ist ein Bändchen mit 
dem Titel „Alt-Crefeld“, 1912 von 
Hermann Nolden (1850-1927) he-
rausgegen und bei Scheckermann 
& de Greiff in Krefeld gedruckt. 
Natürlich sind die Werke von Josef 
Brocker (1892-1977), Willy Hermes 
(1903-1990) und Theo Mülders 
(1900-1995) vollständig vertreten. 
Ebenso findet man unter den fast 

100 Werken die Titel von Theo Ver-
steegen ((*1933) und Hans Wilbers 
(1933-2023) sowie Literatur aus 
nahezu allen Krefelder Stadtteilen.

Warum gerade München? Dort 
wirkt der 1962 in Traar gebürtige 
Sprachwissenschaftler Professor 
Dr. Olav Hackstein. Er hat seit 2007 
den Lehrstuhl für Historische und 
Indogermanische Sprachwissen-
schaft inne und seit langem Kon-
takt zu Ursula und Theo Verstee-
gen und eben Heinz Webers. Der 
Sprachwandel in Vergangenheit 
und Gegenwart ist einer seiner For-
schungsschwerpunkte und die Bei-
spiele aus seiner Heimatstadt sind 
ihm wichtig. Es versteht sich, dass 
er auch die vom Sammler selbst 
verfasste Krefelder Mundartliteratur 
vollständig besitzt. � Red.

ge wieder ihre Häuser, Wohnun-
gen und Straßen mit vielen bun-
ten Lichtern und Laternen hübsch 
schmücken. „Wir erwarten mit 
Freude die Teilnahme zahlreicher 
Kinder, das Singen traditioneller 
Martinslieder sowie eine große 

Anzahl von Zuschauern entlang 
des Zugweges. Ein besonderer 
Dank gilt all‘ jenen, die durch ih-
re Spende und Hilfe zum Gelingen 
des Festes beitragen“, so das Kö-
nigshofer St. Martinszug-Komitee. 
� Red.
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Immobilienverkauf kostet 
Zeit, Nerven und viel Geduld.
Wir übernehmen für Sie die 
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Bewertung bis zur Übergabe.
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Dr. Z Zahnärzte
Petersstraße 122 · 47798 Krefeld
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Glückwunsch: 175 Jahre Bücherei St. Clemens
Feierliches Geburtstagsprogramm mit Heiliger Messe

Ein stolzes Jubiläum darf jetzt die 
ehemalige „Volksbücherei des Ver-
eins vom Hl. Carl Borromäus“ fei-
ern. Anno Domini 1850 erschienen 
die ersten Eintragungen über den 
Gründungsakt sowie die ersten Mit-
gliedsbeiträge. Mit einem Startka-
pital von 22 Thalern ging man vor 
175 Jahren an den Start und erhob 
den Buchbestand des Ortspfarrers 
in eine Bücherei mit öffentlichem 
Zugang, der Pfarrbücherei. „Dann 
wird die Faktenlage sehr spärlich“, 
weiß Hildegard Eichner, die die Bü-
cherei heute zusammen mit einem 
Stab von zwölf ehrenamtlichen Da-
men leitet. Um 1900 zählt der Verein 
rund 100 Mitglieder. Während der 
Nazi-Zeit musste ein erheblicher 
Buchbestand versteckt werden und 
erst 1947 konnte der Ausleihbetrieb 
mit knappen 1.300 Büchern wieder 
aufgenommen werden.
Mit dem Jahr 1973 kam für die Bü-
cherei der Aufschwung. Der Einzug 
vom Clemensplatz Nr. 2 in das um-

gebaute, benachbarte Clemens-
haus leitete einen neuen Abschnitt 
in der Geschichte der Bücherei ein. 
Sie hieß inzwischen ‚Katholische 
Öffentliche Bücherei‘. Wobei die Fi-
schelner gern die Abkürzung ‚KÖB’ 
benutzten. Das Bistum sorgte für 
die Einrichtung und stockte den 
Bücherbestand deutlich auf. Die 
Palette der Ausleih-Materiealien 
wurde neben Büchern um Zeit-
schriften, Sach- und Fachbüchern, 
Kassetten, CDs, Spiele und Videos 
ergänzt. Hildegard Eichner führt 
die Bücherei seit 2005 und erläu-
tert: „Jede Epoche setzt andere 
Schwerpunkte. Von einigen Pro-
dukten mussten wir uns wegen der 
geringen Nachfrage oder Bedeu-
tungslosigkeit wieder trennen und 
auch das Internet mit seinen vielen 
Möglichkeiten verändert das Ange-
bot an Medien.“ Schaut man sich 
heute in der hellen, freundlichen 
Räumlichkeit der Bücherei um, 
dann steht anstelle der Medien-

menge ganz eindeutig die Qualität 
und die Aktualität im Vordergrund; 
und das ‚Öffentliche‘ bekommt ei-
nen immer stärkeren Stellenwert. 
Motto: Klasse statt Masse.
Inzwischen wird auch ein elektroni-
scher Büchereikatalog bzw. die bib-
kat-App und E-Books angeboten. Im 
Fischelner Veranstaltungskalender 
gehört die Bücherei St. Clemens zu 
den wichtigen Fixpunkten. Bei öffent-
lichen Lesungen wird sowohl neue 
als auch bewährte Literatur in Szene 
gesetzt, Autorenlesungen z. B. mit 
Torsten Weiler, Konzerte mit E- und 
U-Musik sowie Buchtrödel. Vieles 
davon im Jubeljahr 2025. Außerdem 
läuft die Aktion ‚Bibfit‘ für die Jüngs-
ten. Nicht zuletzt bietet die Bücherei 
lesefreundliche Öffnungszeiten. „Im-
mer mehr neue Leser kommen auf 
den Geschmack und das liegt auch 
an der kostenlosen Ausleihe der Bü-
cher“, stellt Hildegard Eichner fest. 
Und von ihren Kolleginnen spricht sie 
stolz von „einem tollen, engagierten 
Team“. Das zeigt auch das positive 
Feedback der Lesekunden.
Zu solch einem wichtigen Jubiläum 
darf die festliche Geburtstagsfeier 
natürlich nicht fehlen. Am Sams-
tag, dem 15. November beginnt 
das Programm mit einer Heiligen 
Messe in St. Clemens mit Pfarrer 
David Grüntjens. Danach hält Bru-
der Dr. Antonius Kuckhoff OSB ei-
ne Ansprache. Er verantwortet den 

Fachbereich Medien im Bistum. 
Ein Grußwort richtet Britta Oellers 
(MdL) an die Gäste. Umrahmt wird 
die Feier von den vereinigten Chö-
ren unter Christoph Scholz. Im An-
schluss geht es für die geladenen 
Gäste im Clemens-Saal gesellig mit 
einem Gläschen Sekt und deftigem 
Grünkohl-Gericht weiter. � HEH

Auch im Jubiläumsjahr liegt ein Schwerpunkt darauf, die Begeisterung 
für’s Lesen bei der Jugend zu wecken.

Das Mitarbeiter-Team der Bücherei St. Clemens. (1. Reihe v.l.) Christine 
Pieschel, Regina Fürst-Geihe und Margret Hartmann. (2. Reihe v.l.) 
Pia Falkenstein, Maria Krause, Uschi Engelmann, Hildegard Eichner, 
Ulrike Rosellen und Karin Motzko. Es fehlen Monika Albrecht, Elisabeth 
Heindrichs und Christina Hillebrand. � Fotos: HEH
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Gute Handwerker vor Ort
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Meister-
betrieb für:

Heizungsanlagen, Gas- und Oelfeuerungen
Sanitäre Installation, Wärmepumpen

Solar- und Brennwerttechnik

Telefon (0 21 51) 39 12 07 · www.meulendick.de
2100343-005
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♦ Steildach ♦ Fassaden ♦ Bauklempnerei ♦ Velux-Fenster
♦ Schieferarbeiten ♦ Flachdach ♦ Reparaturen

Michael Schäfer  Dachdeckermeister

Maasweg 24 a · 47807 Krefeld
Tel.: (0 21 51 ) 30 53 09 · Fax: (0 21 51) 82 14 01

Franz-Hitze-Straße 10 a · Krefeld
Telefon 0 21 51 / 39 78 10
www.moebel-maassen.de

2000100-003

• Haustüren
• Innenausbau

• Fenster und Türen
aus Holz und Kunststoff

• Individuelle Möbelanfertigung

Tempelsweg 7b
47918 Tönisvorst
Tel.   (0 21 51) 97 08 08
Fax (0 21 51) 97 08 07

2000174-001

Tief- und Straßenbau
Gartengestaltung
Pfl asterarbeiten aller Art

   Hammersteinstr. 1 · 47807 Krefeld
Telefon: (02151) 76 35 570

info@neumeyer-hv.de
2003902-012

Technikpartner RinschTechnikpartner Rinsch
Maybachstr. 157 · 47809 KR-Oppum
www.technikpartner.net
Tel. 02151-543888

2005585-001

Ihr Fach -
geschäft 

für TV, 
HiFi, Sat, 

Alarmtechnik und 
Klingelanlagen

Alarm
liSeit über 

75 Jahren!  
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Ihr kompetenter Partner
für technische Gebäudeausrüstung
Heizung • Lüftung • Sanitär • Klima
Öl- und Gasfeuerungen • Kundendienst

Obergath 126 · 47805 Krefeld
Telefon 0 21 51 / 3 19 50 · Fax 31 95 20

Endspurt im Kartenverkauf für die  
Oppumer Rock- & Oldienacht
Wenn man aktuell über den Oppu-
mer Festplatz geht, sind die Vorbo-
ten für die 27. Oppumer Rock- & 
Oldienacht am Samstag, 8. Novem-
ber, nicht mehr zu übersehen. Die 
Halteverbotsschilder sind längst 
aufgestellt, hat doch Mitte dieser 
Woche bereits der Aufbau des rie-
sigen Zeltes begonnen. Und am 
Ende des Platzes ist endlich der Be-
grenzungszaun zur Bahnstrecke hin 
montiert, der dort eigentlich schon 
seit zwei Jahren stehen sollte.
Zum Programm: „Mit Fake und 
Sick’s Pack haben wir bereits die 
zwei ersten Bands des Abends vor-
gestellt. Fehlt noch eine Oppumer 
Premiere am Ende. Dr. Bob heißen 
die Mannen, die überwiegend aus 
Viersen stammen und das Zelt 
zum Schluss zum Kochen bringen 

werden. Dafür wird schon deren 
Frontmann sorgen, der wiederum 
ein alter Bekannter in Oppum ist. 
Stefan Rittau heißt der charismati-
sche Sänger, der insgesamt 13-mal 
mit seiner früheren Formation Le-
winsky die Massen begeistert hat. 
Den Abend beenden wird er aber 
mit einer Ballade von Stoppok, die 
man fast nie live auf Bühnen hört. 
Darauf kann man sich schon jetzt 
freuen!“, so die Organisatoren.
Und sonst noch? Eine riesige Büh-
ne mit raffinierter Lichttechnik wird 
für eine Stimmung wie bei großen 
Rockkonzerten sorgen. Zusätzlich 
werden 2.000 Knicklichter kosten-
los verteilt. Wie schon erwähnt, 
konnten die Getränkepreise gegen-
über dem Vorjahr stabil gehalten 
werden. Auch die beliebten 10 Li-

ter-Fässer Königshofer Bier werden 
nicht teurer! Bedient wird wie immer 
auch an den Tischen. Neben dem 
üblichen Imbisswagen draußen 
wird es im Zelt zusätzlich warme 
Speisen geben. Toiletten sind auf 
beiden Seiten des Zeltes trockenen 
Fußes zu erreichen, auch eine barri-
erefreie Toilette ist vorhanden. 
Eine Abendkasse wird es nicht mehr 
geben. Letzte Tickets zum Preis von 
22 € sind in den Sparkassenfilialen 
Fischeln und Oppum, in der Oppu-
mer Postfiliale, Hauptstraße 3, bei 

Edeka Irkens, Buddestraße 120, 
JuSt Handgemacht, Maybachstra-
ße 165 und bei der Bäckerei Lom-
me, Glockenspitz 284, erhältlich. 
Der Einlass ins Zelt an der Kronland-
brücke ist hinter dem Edeka- und 
Aldimarkt, Buddestraße 120, um 
18 Uhr. Gestartet wird um 19 Uhr; 
Ende: gegen 1 Uhr. � Red.

Sven Gentkow, Hans-Joachim Hofer, Julius Brenk (alle TV DJK Oppum), 
Andreas Brehmer (Fake), Steff Rittau (Dr. Bob) und Stephan Minor  
(Sick’s Pack) freuen sich auf die 27. Oppumer Rock- & Oldienacht am 
8. November. � Foto: privat
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Getränkewelt Krefeld-Fischeln feiert Wiedereröffnung
Tradition triff t Moderne – Familie Heise eröff net frisch renovierten Markt an der Willicher Straße 7

– Anzeige –

2009460-002

Gültig vom 31.10.2025 - 30.11.2025

Willicher Str. 7
Krefeld-Fischeln
Tel. (0 21 51) 64 72 499

Alle Preise in Euro • Bei den angegebenen Preisen handelt es sich um Abholpreise • Nur solange der Vorrat reicht 
Abgabe nur an private Haushalte und in handelsüblichen Mengen • Nicht jeder Artikel ist in jedem Markt vorhanden
Für Druckfehler übernehmen wir keine Haftung.

Königshof
versch. Sorten
20 x 0,5 l
(1 I = 0,80)

Angebote zur Wiedereröffnung!

Mönchshof
versch. Sorten*
20 x 0,5 l
(1 I = 1,30)

* 
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zzgl. 3,10 Pfand

7.99

Gerolsteiner Mineralwasser
versch. Sorten
12 x 1 l PET
(1 I = 0,58)

zzgl. 4,50 Pfand

11.99

Bolten Alt
20 x 0,33 l
(1 l = 1,82)

zzgl. 4,50 Pfand

12.99

zzgl. 3,30 Pfand

6.99

Willkommen zurück in Fischeln!
Die Familie Heise freut sich, endlich 
wieder für die Fischelner da zu sein: 
„Wir sind stolz, diesen traditions-
reichen Standort zu neuem Leben 
erweckt zu haben, und laden alle 
Kundinnen und Kunden herzlich 

ein, sich selbst ein Bild vom neuen 
Markt zu machen.“
Getränkewelt Krefeld-Fischeln – 
Willicher Straße 7.
Vielfalt. Frische. Freundlichkeit. 
Jetzt wieder für Sie geöff net!

Nach einer halbjährigen Schlie-
ßungs- und Renovierungsphase 
öff nete am 15. September die Ge-
tränkewelt Krefeld-Fischeln wie-
der ihre Türen – und das in neuem 
Glanz. Der traditionsreiche Stand-
ort an der Willicher Straße 7 wird 
nun von der Familie Heise geführt, 
die mit viel Engagement und Erfah-
rung frischen Wind in den beliebten 
Markt bringt.
Neuer Glanz und modernes 
Konzept
Die umfassenden Renovierungs-
arbeiten haben den Markt grund-
legend modernisiert: Neue Regale 
sorgen nicht nur für ein ansprechen-
des Erscheinungsbild, sondern 
auch für ein deutlich breiteres und 
tieferes Sortiment. Durch clever 
durchdachte Platzierungen wurde 
die Warenpräsenz und Verfügbar-
keit spürbar verbessert.

und effi  zienter macht. Damit ist die 
Getränkewelt bestens für das Jahr 
2025 gerüstet.
Kundennähe als Herzstück
Besonderen Wert legt das Team der 
Getränkewelt auf persönliche, kun-
denorientierte Beratung.
„Sprechen Sie uns gerne an, wenn 
Ihnen etwas fehlt oder auff ällt – wir 
sind für Sie da“, betont die Betrei-
berfamilie Heise. Diese Nähe zum 
Kunden soll das Einkaufserlebnis 
in Fischeln besonders machen und 
die Verbindung zum Stadtteil weiter 
stärken.
Ein Familienunternehmen mit 
Geschichte
Die Wurzeln der Familie Heise rei-
chen weit zurück: Bereits 1935 
gründete Hugo Heise in Essen-Ka-
ternberg eine Mineralwasserfabrik 
– der Ursprung der heutigen HSE-
Gruppe. Über drei Generationen 
hinweg entwickelte sich daraus ein 
führender Getränkegroßhändler im 
Ruhrgebiet.
Seit 1996 betreibt das Unterneh-
men auf einem rund 38.000 m² 
großen Gelände an der Graf-Beust-
Allee in Essen ein modernes Logis-
tikzentrum. Von dort werden täglich 
nahezu 3.000 Markenprodukte nati-
onaler und internationaler Brauerei-
en, Mineralbrunnen und Hersteller 
alkoholfreier Getränke ausgeliefert 
– zu 99 Prozent in umweltfreundli-
cher Mehrwegverpackung.
Ein moderner Fuhrpark mit 25 LKW 
und über 100 engagierte Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sorgen für 
einen reibungslosen Ablauf – von 
der Produktion bis zum Einzelhan-
del.
Starker Verbund in NRW
Neben dem Großhandel betreibt 
die Familie Heise heute 18 eige-
ne Getränkewelt-Märkte sowie 48 
Partner-Standorte in ganz Nord-
rhein-Westfalen. Mit der Wiederer-
öff nung in Fischeln wächst dieses 
Netzwerk weiter – ein klares Be-
kenntnis zur Region und zu den 
Menschen vor Ort.

Auch die technische Ausstattung 
ist nun auf dem neuesten Stand – 
mit zeitgemäßer LED-Beleuchtung, 
einem modernen Leergutautoma-
ten und einem digitalen Kassensys-
tem, das den Einkauf komfortabler 
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Wir bringen Licht in Ihr Haus

Wintergärten · Überdachungen
Carports · Vordächer

Markisen und Insektenschutz
Fenster · Türen · Geländer

Tore · Holzterrassen

Wintergartenbau 2000 GmbH
Christian Siempelkamp
Mevissenstr. 64b • 47803 Krefeld
Tel. 0 21 51 / 15 23 900
Mobil 0172 / 35 35 499

www.BTW-Wintergartenbau2000.de

Über 20 Jahre Erfahrung

Immowert-Updater
So haben Sie den Wert Ihrer Immobilie fest im Blick!
Sie wissen selbstverständlich, zu 
welchem Preis Sie Ihre Immobilie 
gekauft haben. Aber wissen Sie, wie 
sich Ihr Vermögen bis heute entwi-
ckelt hat? Mit unserem Immobili-
enwert-Updater haben Sie jetzt die 
Wertentwicklung Ihrer Liegenschaft 
fest im Blick. Nutzen Sie unser Wis-
sen und den Immowert-Updater, um 
Ihre Vermögensentwicklung unkom-
pliziert mit einem Maus-Klick im Au-
ge zu behalten. Das exklusive Tool 
nutzen Sie, wenn Sie Immobilienei-
gentümer sind. Sie müssen lediglich 
wissen, wo Ihre Immobilie steht und 
was Sie seinerzeit dafür bezahlt ha-
ben. Den Rest übernimmt das Pro-
gramm für Sie. Vom ursprünglichen 
Preis ausgehend, erhalten Sie, als 
Immobilien Eigentümer automati-
sche Wert-Updates, welche regel-
mäßig fortgeschrieben werden.

Auf diese Weise bleiben Sie regel-
mäßig informiert.
Haben Sie Fragen, rufen Sie an:
Haferkamp 52, 47918 Tönisvorst
Tel.: 0 21 51-6 24 65 25
info@kock-immo.de
www.kock-immo.de

Hier geht’s zum  
Immowert-Updater

Behaglichkeit, die unter die Haut geht

Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch durch 
seine Strahlungswärme. Anders als 
konvektive Heizsysteme erwärmt er 
nicht die Luft, sondern Menschen 
und Objekte direkt. Diese langwel-
lige Infrarotstrahlung schafft ein 
behagliches Raumklima und sorgt 
für gleichmäßige und angenehme 
Wärme. Wissenschaftliche Studien 
belegen: Strahlungswärme wirkt 
entspannend, fördert das Wohlbe-
finden und kann sogar das Immun-
system positiv beeinflussen.
Moderne Holzfeuerstätten im 
Fokus
Moderne Holzfeuerstätten gelten 
heute als technisch ausgereifte Ein-
zelfeuerstätten. Sie nutzen Holz als 
CO₂-neutralen, regional verfügba-
ren Energieträger und zeichnen sich 
durch hohe Effizienz sowie geringe 
Emissionen aus. Dank verbesserter 
Verbrennungstechnik, optimierter 
Luftführung und in vielen Fällen zu-
sätzlicher Filter- oder Katalysator-

systeme können die Emissionen im 
Vergleich zu Altgeräten um bis zu 85 
Prozent reduziert werden. Gleich-
zeitig lässt sich der Brennstoffver-
brauch um etwa ein Drittel senken.
Wasserführende Anlagen errei-
chen höhere Wirkungsgrade
Ein besonderer Fokus liegt auf so-
genannten wasserführenden Anla-
gen. Diese geben neben Raumwär-
me auch überschüssige Energie an 
einen zentralen Wärmespeicher ab. 
Dadurch können sie die zentrale 
Heizungs- und Warmwasserversor-
gung eines Gebäudes unterstützen. 
In Kombination mit weiteren rege-
nerativen Wärmeerzeugern wie 
Wärmepumpe oder Solarthermie 
lassen sich ganzheitliche Heizkon-
zepte umsetzen, die sowohl ener-
getisch als auch wirtschaftlich inte-
ressant sind.
Nachrüstung- oder 
Teilerneuerung
Neben der kompletten Neuinstal-
lation moderner Feuerstätten ist in 
vielen Fällen auch eine technische 
Nachrüstung oder Teilerneuerung 
bestehender Anlagen möglich. 
Austausch-Heizeinsätze, die heuti-
gen Effizienz- und Emissionsanfor-
derungen entsprechen, können oft 
in bestehende Kachelöfen integriert 
werden. Auch eine Umrüstung auf 
Pelletsysteme oder der Einbau von 
Abgasnachbehandlungssystemen 
gehört zum heutigen Leistungsan-
gebot vieler Fachbetriebe. Weitere 
Informationen sowie eine Übersicht 
der Kachelofenbauer finden sich 
unter www.kachelofenwelt.de.
Wer ist der GVOB
Als Gesamtverband repräsentiert 
der GVOB das Handwerk, die In-
dustrie und den Großhandel bei 
übergreifenden Themen der Bran-
che gegenüber der Politik und in 
der Öffentlichkeit. Gleichzeitig in-
formiert der GVOB im Rahmen sei-
ner Unterstützung des Kachelofen-
handwerks Endverbraucher neutral 
und herstellerunabhängig über alle 
Möglichkeiten des individuellen 
Heizens mit modernen Kaminen 
und Kachelöfen. � akz-o

Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. 
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FISCHELNER
WOCHE

Immer für Sie an Ort  
und Stelle mit dabei!

– Anzeige –

http://www.kock-immo.de
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• Erstellen von Energieausweisen
• Energieberatung für die Verbraucherzentrale
• Sachverständiger im Schornsteinfegerhandwerk
Sprechen Sie uns an, wir helfen Ihnen weiter …

Telefon 02151 / 56 500 70 · Mobil 0172 / 21 21 856
info@ulrich-gruettner.de · www.ulrich-gruettner.de

2001916-003

Ulrich Grüttner
Schornsteinfegermeister
Umweltschutz- und Energieberater (HWK)

Service ist
unsere Stärke …

FLIESENSTUDIO
K R E F E L D E R

K I O S S E

Untergath 41 | 47805 Krefeld
�0 21 51 - 36 155 40

Öffnungszeiten:

Mo.–Fr. von 7–18 Uhr
Sa. von 8–14 Uhr

2007423-001

info@enerfokus.de

02

03

04

Durch unsere Energieberatung und die
Umsetzung individueller Maßnahmen zur
Steigerung der Energieeffizienz senken Sie
langfristig Ihre Energiekosten. Profitieren Sie von
spürbaren Einsparungen.

Fördermittel
maximieren

Kosten senken

01Wir identifizieren für Sie die optimalen
Förderprogramme und unterstützen Sie bei der
Beantragung. So können Sie Ihre
Sanierungsmaßnahmen kosteneffizient umsetzen.

Schnell &
zuverlässig
Unser Team arbeitet effizient und termintreu, um
Ihre Projekte zügig voranzutreiben. Sie können
sich auf unsere zuverlässige Expertise und
pünktliche Umsetzung verlassen.

Unabhängige Beratung

Als unabhängiges Energieberater- und
Ingenieurbüro stehen wir auf Ihrer Seite. Unsere
Empfehlungen basieren ausschließlich auf Ihren
individuellen Anforderungen und Zielen.

ENERFOKUS
ENERGIEBERATUNG & INGENIEURBÜRO

MACHEN SIE IHR HAUS ZUM
ENERGIESPAR-WELTMEISTER

+49 2151 9132870

ENERFO
ENERGIEBE

MACHEN S
ENERGIESP

NER
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ERG

2Du
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2010214-003

Ausgebuchte Handwerker und stei-
gende Energiekosten – was liegt 
näher, als bei der Dämmung der 
eigenen vier Wände selbst Hand 
anzulegen? Dabei stellen Maßnah-
men, wie etwa eine Schüttdäm-
mung, für versierte Do-it-yourselfer 
in aller Regel kein Problem dar, um 
eine bessere Wärme- und Schalliso-
lierung des Gebäudes zu erzielen.
Mit einer Schüttdämmung werden 
lose, trockene und sehr kleintei-
lige Dämmstoffe – organischen, 
mineralischen oder synthetischen 
Ursprungs – in Hohlräume in De-
cken, Wänden, Fußböden oder im 
Dach geschüttet. Besonders ver-
arbeitungsfreundlich ist Perlite, ein 

mineralisches Material, das aus an-
organischem Silikatgestein vulkani-
schen Ursprungs hergestellt wird. 
Das Granulat ist leicht, nicht brenn-
bar, widerstandsfähig und erfüllt die 
Anforderungen der Baustoffklasse 
A1 nach DIN EN 14316-1. Das 
Material ist frei von organischen 
Bestandteilen, biologisch unbe-
denklich und unempfindlich gegen 
Alterung, Verrottung, Schrumpfung 
oder Ungeziefer und Nagetiere. Es 
eignet sich besonders für Hohlräu-
me zwischen Lagerhölzern, De-
ckenbalken und in Schächten. Die 
Schüttdämmung ist sehr leicht und 
damit auch für nur gering belastba-
re Konstruktionen geeignet. �spp-o

Badezimmer mit Wohlfühl-Extras für jedes Alter
Um das individuell passende Bad 
zu finden, hilft es, sich zu fragen, 
welcher Bad-Typ man eigentlich 
ist. Zu Überlegungen dieser Art rät 
jedenfalls die Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft e.V. (VDS) und be-
schreibt zur Orientierung verschie-
dene Bad-Typen.
Nicht erst im Alter weiß man den 
Komfort im Badezimmer zu schät-
zen. Wer in Hotels große Walk-in-
Duschen und das Reinheitsemp-
finden nach dem Benutzen eines 
Dusch-WCs erlebt hat, wünscht 
sich das auch für sein Zuhause. 
Extras wie eine Fußbodenheizung, 
eine Thermostat-geregelte Dusche 
bei schöner Lichtstimmung, eine 
Sitzgelegenheit, ein wohltemperier-
tes Schaumbad, ein angewärmter 
Toilettensitz machen die Alltags-
routine zum angenehmen Ritual. 
Das gibt ein Gefühl von Sicherheit. 
„Das Badezimmer gibt mir ein gu-
tes Gefühl“, schätzt der Komfort-
Typ Verwöhn- und Support-Pakete 
einer modernen Badausstattung. 
Doch er sucht nicht nur die Be-
quemlichkeit, er beugt auch vor: für 
ein selbstständiges, genussvolles 
Leben im Alter.

Komfort-Badtypen schätzen 
eine altersgerechte Bad-Aus-
stattung

Ein ergonomisches, altersgerech-
tes Bad ist kein Luxus, sondern ei-
ne Voraussetzung für Unabhängig-
keit bis ins hohe Alter. Doch auch 
in jüngeren Jahren kann sich das 
Badezimmer im Falle gesundheit-
licher Einschränkungen als Knack-
punkt bei der Bewältigung täglicher 
Herausforderungen erweisen, denn 
es ist zentral für das körperliche wie 
mentale Wohlbefinden. Populärstes 
Beispiel für ein barrierereduzieren-
des Komfort-Update ist der Aus-
tausch einer Badewanne gegen 
eine bodenebene Dusche. Das 
gefällt jungen wie älteren Komfort-
Bad-Typen. Wer sein normales Le-
ben möglichst lange genießen will, 
sollte rechtzeitig und präventiv sein 
Wohnumfeld altersfit gestalten. Eine 
aktuelle Umfrage der Vereinigung 
Deutsche Sanitärwirtschaft e.V. 
(VDS) legt nahe, die Umbaumaß-
nahmen mit einem SHK-Profi nicht 
auf die zu lange Bank zu schieben. 
Irgendwann jenseits der 60 hat man 
nämlich immer weniger Lust und 

Energie für größere 
Umbauakt ionen. 
Wer sein Bad heute 
zur Wohlfühloase 
umbaut, kann es 
zudem bereits mor-
gen genießen und 
hat lange etwas von 
seiner Investition.

Das schon lang 
gewünschte 
Komfort-Update

Mit dem heute in 
vielen Preisklas-
sen erhältlichen 
Dusch-WC wird die 
Komfort-Routine 
wirklich easy. Ein 
stabiler Griff hilft 
der ganzen Fa-
milie und in jeder 
Lebenslage beim 
Aufstehen. Nach 
dem Duschen oder 
beim Zähneputzen 
einfach mal kurz 

Platz nehmen: Sitzgelegenheiten im 
Bad bieten Komfort und Sicherheit. 
Per Knopfdruck lassen sich hö-
henverstellbare Waschtische und 
WCs individuell auf unterschiedli-
che Nutzer von der Enkelkind- bis 
zur Großelterngeneration einstel-
len. Mehr Informationen unter  
www.gutesbad.de. � akz-o

Ein echtes Must-have für das generationengerechte Bad ist 
die bodenebene Dusche. Sie ermöglicht einen bequemen 
und sicheren Einstieg ganz ohne Stolperkante. 
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Energetische Sanierung

Bei uns inserieren 
Sie richtig!

http://www.gutesbad.de
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Gottesdienstordnung

2000072-003

2101224-002

www.bestattungen-vetter.de

Kölner Straße 177 · 47805 Krefeld 
Telefon: 02151 31 44 17

Inh. Gernot Heinrichs

Kölner Str. 750 + 770 · Krefeld-Fischeln · Tel. 0 21 51/30 20 57

moderne und klassische 
Grabmalgestaltung

2000496-004

Grabmale

Pfarrgemeinde  
Maria Frieden

Sa., 01. 11.
St. Johann 
11.15 Uhr Hl. Messe m. Pfr. 
Schwarzmüller
Friedhof Fischeln
15 Uhr Andacht m. Prozession zu den 
Priestergräbern m. Diakon Gerards
St. Clemens
18 Uhr Hl. Messe m. Kaplan 
Lennartz
Herz Jesu
18 Uhr Konzert des Kirchenchores

So., 02. 11.
St. Clemens
9.30 Groß- und Klein – Familien-
messe m. Pfr. Lucht, 11 Uhr Tauf-
feier
Herz Jesu
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
St. Johann
11.15 Uhr Hl. Messe m. Pfr. 
Schwarzmüller

Mo., 03. 11.
St. Clemens
15 Uhr Rosenkranzgebet

Di., 04. 11.
St. Clemens
8.20 Uhr Schulgottesdienst der 
Grundschule Wimmersweg, 18 Uhr 
Hl. Messe m. Kaplan Lennartz
Nähzimmer
19.30 Uhr Bibelabend

Mi., 05. 11.
Herz Jesu
8.10 Uhr Schulgottesdienst der 
Grundschule Königshof
St. Clemens
10 Uhr Wort-Gottes-Feier gestaltet 
von Frauen der kfd

Do., 06. 11.
St. Martin
8.30 Uhr Schulgottesdienst der 
Regenbogen-Schule

Fr., 07. 11.
Herz Jesu
18 Uhr Hl. Messe m. Pfr. Lucht

Ev. Kirchengemeinde 
Krefeld-Süd

Markuskirche

So., 02. 11.
10.30 Uhr Gottesdienst m. Abend-
mahl m. Pfr.in Christine Grünhoff, 
17 Uhr Krimilesung m. Kristina 
Hauff alias Susanne Kliem 24. Kre-
felder Krimitage 2025 – die Autorin 
liest aus „Schattengrünes Tal“, Ein-
tritt 6-,€, Abendkasse 7,-€ (VVK bei 
Foto Fuchs Fischeln)

Mo., 03. 11.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Lebens-
monat bis 3. Lebensjahr) m. Anne-
Christin Winkelmann, 14.30 Uhr Se-
niorentreff – Spieletreff m. Ria-Hedi 
Del Gaudio, 16 Uhr Theatergruppe 
I (Klasse 2-6) m. Christina Beyer-
haus, 17.15 Uhr Theatergruppe II 
(ab Klasse 7) m. Christina Beyer-
haus, 18.30 Uhr Theatergruppe III 
(15-20 Jahre) m. Christina Beyer-
haus, 18.30 Uhr Männerkreis (60+) 
Buchvorstellung: „Ein Buch, das 
mich bewegt – ein Buch, zu dem 
wir diskutieren“ m. Hr. Renner / m. 
Ludger Wilstacke

Di., 04. 11.
9.15 u. 10.30 Uhr Krabbelstube für 
die Kleinsten (3. bis 10. Lebensmo-
nat) m. Anne-Christin Winkelmann, 
15 u. 17 Uhr Konfirmandenunter-
richt, 14-tägig im Wechsel m. Pfr.in 
Dr. Ines Siebenkotten

Mi., 05. 11.
17 Uhr Wolfsrudel, Jungsprojekt 
für Jungen im Grundschulalter 
– Buttons gestalten m. Justin 
Brandau & Team – Anmeldung bitte 
unter justin.brandau@ekir.de

Do., 06. 11.
10.30 Uhr Gottesdienst Krabbel-
stube zu St. Martin – Gottesdienst 
für Familien der Krabbelstuben m. 
Pfr Jonas Siebenkotten, 16.30 Uhr 
Mädchengruppe „Kichererbsen“ 
(bis 11 Jahre) m. Kathrin Kobus-
zewski – Anmeldung bitte unter 
Tel.:0 15 75-1 40 57 42 o. kathrin.
kobuszewski@ekir.de, 20 Uhr Chor-
probe m. Anke Tebbe-Taenzler

Fr., 07. 11.
9.30 Uhr Krabbelstube (5. Le-
bensmonat bis 3. Lebensjahr) m. 
Anne-Christin Winkelmann, 15 Uhr 
Geburtstagsfeier der Senioren, 
Markuskirche – Einladung und An-
meldung über das Gemeindebüro 
bei Beate Nuyen – Tel.:0 15 75-
2 26 62 69 oder beate.nuyen@ekir.
de, 18 Uhr Einfach-Mal-Singen 
Chor m. Anke Tebbe-Taenzler, 20 
Uhr Instrumentalkreis m. Anke Teb-
be-Taenzler

Lutherkirche
So., 02. 11.
10.30 Uhr Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Gottesdienst in der 
Markuskirche

Do., 04. 11.
15 Uhr Luthercafé im Quartiers-
büro Lehmheide – Treffen jeden 1. 
Dienstag im Monat im Quartiers-
büro Lehmheide, Seyffardtstr. 83a 
(ehemals Elektro Geiger, gegenüber 
dem Hochbunker) m. Jutta Vick, 
Tel.: 71 16 74 u. Ursula Riechert, 
Tel.: 01 76-64 30 46 66

Do., 06. 11.
10 Uhr Malkurs – Treffen jeden Don-
nerstag im ev. Gemeindezentrum 
der Auferstehungskirche, Krefeld-
Oppum, Buschdonk 42 a – Infor-
mationen über Brigitte Lang, Tel. 
71 16 74

Hildegundis  
von Meer

Sa., 01. 11.
St. Stephanus
10 Uhr Hl. Messe unter Mitwirkung 
des Stephanus-Chors
Friedhof Osterath 
12 Uhr Wort-Gottes-Feier und Grä-
bersegnung 
Alter Friedhof Lank
15 Uhr Wort-Gottes-Feier und Grä-
bersegnung
Friedhof Strümp
15 Uhr Wort-Gottes-Feier und Grä-
bersegnung

So., 02. 11.
St. Nikolaus
10 Uhr Hl. Messe

Mo., 03. 11.
St. Pankratius
15.30 Uhr Andacht m. neuer Uhrzeit

Mi., 05. 11
St. Pankratius
9 Uhr Wort-Gottes-Feier
St. Elisabeth Hospital
16 Uhr Andacht in der Kapelle

Do., 06. 11.
St. Franziskus
8.20 Uhr Schulgottesdienst Marti-
nus-Schule, 3.-4. Schuljahr

Fr., 07. 11.
Ev. Kirche Strümp
19.30 Uhr Taizé-Gebet
Abonnement
Abonnieren Sie den Infobrief per 
Mail unter pfarrei.hildegundis@
gdg-meerbusch.de

mehr  
im Web!






